
Viel mehr Einsätze auch für
die  Lebensretter  in
Weddinghofen
Es waren mehr Einsätze, sogar viel mehr. 43 mal häufiger als
noch  2016  mussten  die  Weddinghofener  Lebensretter  im
vergangenen Jahr ausrücken. Für insgesamt 161 Einsätze wurde
Alarm ausgelöst. Darunter „einer der größten Einsätze, die ich
in meiner Laufbahn erlebt habe“, resümiert Ralf Bartsch. Der
Brand  an  der  Zentrumstraße  hatte  Wehren  aus  dem  gesamten
Umkreis mobilisiert.

Die Geehrten und Beförderten der Weddinghofener Wehr mit dem
Gästen aus Politik, Verwaltung und Wehrleitung.

Aber auch der Einsatz in der Schlenke in Oberaden mit 30
Verletzten  wird  wohl  in  die  Geschichtsbücher  auch  der
Löschgruppe  Weddinghofen  eingehen.  Bei  der
Jahresdienstbesprechung am Samstag waren noch einmal Bilder
von diesen Großeinsätzen zu sehen. Ansonsten standen vor allem
die „Randnotizen“ im Mittelpunkt. Denn es sind gerade die
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Übungen,  Unterrichtseinheiten,  Lehrgänge,  Seminare,
Leistungsnachweise und weitere Aktivitäten, mit denen sich die
Lebensretter nicht nur fit für die immer anspruchsvolleren und
fordernden  Einsätze  halten.  Hier  investieren  die  drei
Feuerwehrfrauen und 30 Feuerwehrmänner aus Weddinghofen auch
einen  Großteil  ihrer  Freizeit,  um  für  andere  jederzeit
einsatzbereit zu sein.

Allein  33  Übungen,  Zugübungen,  Unterrichtsdienste,  und
Sonderdienste standen 2017 für alle auf dem Programm. Darunter
auch  die  vorschulische  Brandschutzerziehung  in  fünf
Kindergärten  und  in  der  Ganztagsschule.  Besonders  in
Erinnerung  geblieben  ist  aber  ein  Dienst,  der  für  die
Jugendfeuerwehr organisiert wurde. Dabei lernte der Nachwuchs
nicht nur das Gebäude und die Geräte kennen und übte, wie
Menschen  gerettet  werden.  Eine  junge  Nachwuchsfeuerwehrfrau
hatte ihre Truppe als Einsatzleiterin dabei derartig im Griff,
„dass wir uns ganz gewiss keine Sorgen um die Zukunft machen
müssen“, resümiert Ralf Bartsch.

Sportlich ganz weit vorn
Besonders beeindruckend sind zudem die sportlichen Aktivitäten
der Weddinghofener Kameraden. Die liefen nicht nur in Person
von  Frank  Bartsch  in  kompletter  Einsatzuniform  samt
Atemschutzgerät die 42 km beim Berlin-Marathon. Sie erklommen
beim Fire-Fighter Sky-Run und Treppenlauf der Feuerwehr auch
rennenderweise unzählige Stufen, bewältigten den Matsch beim
LakeRun am Möhnesee, absolvierten den Silvesterlauf von Werl
nach Soest ebenso wie den Altländer Blütenmarsch in Jorg und
den  Atemschutzwettkampf  in  Hemau.  Max  und  Mika  Matthies
erkämpften sich das Deutsche Sportabzeichen.

Auch  2018  stehen  wieder  mehrwöchige  Grundlehrgänge  und
insgesamt 30 Termine auf dem Programm. Unter anderem steht
Besuch der Kameraden aus Drüplingsen bei Iserlohn an, eine
Übung beim Institut der Feuerwehr, das traditionelle Dorfabi



und natürlich auch die Beteiligung an Festen und Feiern im
Stadtteil. Organisatorisch werden sich Kleinigkeiten ändern,
nachdem im vergangenen Jahr bereits die energetische Sanierung
mit neuen Toren erfolgt ist. In diesem Jahr wird die Werkstatt
aus der Halle ausziehen und eine neue Unterkunft in einer
Garage des Altgebäudes bekommen.

Besondere  Auszeichnungen  und
Beförderungen
Besondere Auszeichnungen erhielt Michael Gebühr im Zuge der
Jahresdienstbesprechung. Er hat zum 40. Mal in Folge nicht nur
den Leistungsnachweis der Freiwilligen Feuerwehren bestanden
und bekam dafür das Leistungsabzeichen in Gold mit Eichenlaub
des Verbands der Feuerwehren NRW. Er ist auch seit 40 Jahren
Mitglied  der  Feuerwehr  und  wechselt  aus  gesundheitlichen
Gründen in die 18 Kameraden starke Ehrenabteilung. Dafür gab
es  der  Tradition  entsprechend  einen  Krug  mit  spezieller
Widmung.  Geehrt  wurde  auch  Heinz  Dresemann  für  60  Jahre
Mitgliedschaft.  Verabschiedet  wurde  Stefan  Ring  als  stv.
Kassierer. Adrian Bussek bekam eine besondere Ehrung, weil er
zusammen mit Dominik Niehues 190 Stunden investiert hat, um
Geräte, Fahrzeuge und vieles mehr in das Verwaltungssystem
einzuspeisen.

Befördert  wurden:  Ralf  Bartsch  (Brandoberinspektor),  Hauke
Geipel (Brandmeister), Michael Wiesner, Mika Matthies, Sven
Koch und Jonas Katzenberg (Feuerwehrmann-Anwärter) sowie Hakan
Ergül (Oberfeuerwehrmann, wird nachgeholt).

Folgende Lehrgänge wurden absolviert:

Stadtebene:

Absturzsicherung: Marcel Berg, Tobias Birk, Adrian Bussek, Max
Matthies, Ramazan Özcelik, Andreas Schorn, Justin Tamme

Kreisebene



Truppführer-Lehrgang FII: Marcel Berg

Sprechfunker-Lehrgang: Dennis Schade, Justin Tamme

Maschinisten-Lehrgang: Marcel Berg, Hakan Ergül

Landesebene

F/B V-1Verbandsührer: Ralf Bartsch

F III Gruppenführer: Hauke Geipel

Seminar ABC II: Berthold Boden

Seminar Ölschadenabwehr: Berthold Boden

Seminar Sicherheitsbeauftragte: Jürgen Birk, Max Matthies

Seminar Führungskräfteweiterbildung Brände von Fahrzeugen mit
E-Antrieb: Peter Budde

Sonstige

Brandschutzbeauftragter VdF NRW: Berthold Boden

Führerscheinklasse CE: Tobias Birk


